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LAND, LEBEN & LEUTE AN DER HAHNHEIDE

TRITTAU ONLINE
Ausgabe 63 | Februar 2022

DAS NACHRICHTEN- UND INFORMATIONSMAGAZIN
FÜR TRITTAU UND UMGEBUNG

„MACHEN SIE ES WIE UNSER 
TITELHELD.GÖNNEN SIE 

SICH EINE PAUSE UND 
GENIESSEN UNSER MAGAZIN."
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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Petra Kußmann
Trittauer Str. 26b
 22946 Großensee
Tel.: 04154/ 6191

 www.praxis-kußmann.de

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Anzeige

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige

Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Christina Lienesch mit ihrem 
ganz besonderen Trauerbegleiter „Happy“

Anzeige
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Hebammenpraxis „Trittolino“ 
schließt die Türen

Trittau – Die Überschrift beschreibt das Ende 
eines Traumes. Den gelebten Traum von Mar-
ion Glabisch & Melanie Petitjean. Gemeinsam 
haben die zwei sympathischen Hebammen im 
Jahre 2014 ihre Praxisgemeinschaft „Trittolino“ 
in Trittau gegründet. Unter dem Motto „leben – 
lieben – wachsen“ geben sie werdenden und 
frisch gebackenen Eltern ein Dach über dem 
Kopf und begleiten sie und ihre Sprösslinge in 
verschiedenen Kursangeboten durch das erste
Jahr. Mit Geburtsvorbereitungskursen, Baby-
massagen, Akupunktur, Schwangerschaftsyo-
ga und Rückbildungskursen sei an dieser Stelle 
nur ein Teil des Portfolios genannt. „Im Novem-
ber habe ich mein zweites Kind auf die Welt ge-
bracht. Zu beiden Geburten habe ich die Kurse 
im „Trittolino“ besucht. Alleine die herzliche 
Atmosphäre und der wertvolle Austausch mit 
anderen Müttern war Gold wert“, wie Christina, 
die Mama des kleinen Keno, schwärmt. All dies 
wird zum 31. März 2022 leider der Geschichte 
angehören. Die strengen Corona-Maßnahmen 
haben der Praxisgemeinschaft „Trittolino“ die 
Luft zum Atmen genommen. Das zwischen-
zeitliche Verbot in den liebevoll hergerichtet-
en Räumlichkeiten arbeiten zu dürfen, bis hin 
zu den andauernden Reglementierungen, 
schließen am Ende die Türen. „Unsere Entsc-
heidung bricht uns das Herz, nur leider hält 
die andauernde Situation keinen Spielraum 

AUS DER 
REGION

Fortsetzung nächste Seite
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bereit. Seit Monaten dürfen wir nur 
Kurse auf Sparflamme anbieten, 
was sich nicht mit den laufenden 
Kosten vereinbaren lässt“, so Mar-
ion Glabisch und Melanie Petitjean. 
Sie haben wirklich alles versucht. 
Auch ein Ausweichen auf digitale 
Medien war dabei ein Gedanke. 
Bei der Umsetzung stellte sich al-
lerdings sehr schnell heraus, dass 
sich menschliche Wärme und Em-
pathie nicht in Onlinekonferenzen 
wiedergeben lässt. „Der soziale 
Faktor spielt eine große Rolle in 
unserem Wirken und Babys müs-
sen Babys sehen“, gibt Marion Gla-
bisch zu verstehen. Die beiden Be-
treiberinnen wünschen sich nichts 
sehnlicher als ein kleines Wunder, 
sodass sie ihren Traum weiter leb-
en dürfen. Mit der Schließung ihrer 
Praxis fällt Selbiger in sich zusam-
men. „An dieser Stelle möchten wir 
allen von uns betreuten Familien 
einen großen Dank für euer Ver-
trauen in unsere Arbeit aussprech-
en! Das Trittolino ist immer wieder 
neu durch die Begegnung mit euch 
belebt worden und es war uns eine 
große Freude euch und eure Ba-
bies in der aufregenden Zeit des 
Neuanfangs begleiten zu dürfen. 
Trotz allem Übel bleiben die zwei 
ihren aktuellen und künftigen Famil-
ien natürlich mit ihren Hausbesuch-
en erhalten. Den vollumfassenden 
Service der beiden Hebammen gibt 
es nach der Schließung dann nur 
noch in den eigenen vier Wänden. 
„Dabei freuen wir uns auch weiter-
hin auf die Fortführung der vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit mit den 
Gynäkologen und Gynäkologin-
nen sowie Kinderärztinnen und 
Kinderärzten.“
www.trittolino.de                     ▪ (BB)

Fortsetzung nächste Seite

Anzeige
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung

Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker

Wir trauern um unseren Geschäftsführer, Ehemann und Freund 
Fred Vogel, der am 14. Januar unerwartet im Alter von 56 Jahren 
viel zu früh von uns gegangen ist. Fred hinterlässt seine Ehe-
frau, zwei Söhne, seine Eltern und seine treuen Mitarbeiter und 
Freunde. Fred gründete im Jahr 2009 mit seiner Frau Jana die 
Firma Werbefux. In und um Trittau versorgte er hunderte Un-
ternehmen mit bedruckten Schildern, Fensterbeklebungen und 
in erster Linie Fahrzeugbeschriftungen. Fast jedes beschriftete 
Firmenfahrzeug, welches einem in Trittau über den Weg fährt, 
lief einmal durch die Hände von Fred und seinem Team. Zahl-
reichen Kunden ist Fred mit seiner unkomplizierten, lockeren, 
freundlichen und vor allem ehrlichen Art ans Herz gewachsen. 
Fred trug sein Herz auf der Zunge. Und eben dieses Herz hörte 
am 14. Januar plötzlich auf zu schlagen.In seiner Freizeit liebte 
Fred neben seiner Frau Jana, mit der er 24 Stunden an 7 Ta-
gen die Woche seine Zeit verbrachte, das Reisen mit seinem 
selbstausgebauten Wohnmobil, was aber leider viel zu kurz kam. 
Außerdem legte er Wert auf die Selbstversorgung. Ob selbst 
geräucherter Schinken, deftige Eintöpfe oder selbst gebrautes 
Bier – Fred liebte es genau zu wissen, was in seiner Nahrung 
steckt. Für die jungen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter war Fred 
nicht nur Chef, sondern vor allem auch Freund - und in manchen 
Fällen sogar wie eine Vaterfigur. Er war immer fair und hatte stets 
ein offenes Ohr. Jeden Tag servierte er in der Firma selbstge-
kochte Hausmannskost zum Mittagessen. Wir wünschen Freds 
Familie unendlich viel Kraft in diesen schwierigen Tagen. Wir 
werden Dich endlos vermissen.Deine Werbefüxe Malin, Doreen, 
Melina, Sandra, Dein Ex-Geselle Jannis, Dein Partner Max, und 
Deine Dir ewig verbundene Jana

Wir trauern um 
unseren Werbefux 

Er war einer der ganz 
Guten
Mit tiefer Betroffenheit haben wir vom Ableben unseres be-
liebten Werbepartners Fred Vogel erfahren müssen. 
Als Inhaber der Trittauer Firma „Werbefux“ konnten wir in 
den vergangenen Jahren in vielerlei Hinsicht auf Fred seine 
Erfahrung, sein Können und ganz speziell auf seine liebe-
volle Art die Dinge anzupacken, bauen. Wann immer wir eine 
Frage, ein Problem oder einen Wunsch hatten, der gute Fred 
stand uns immer mit Rat und Tat zur Seite. Ob es die Un-
terstützung von Projekten zum Allgemeinwohl oder die Um-
setzung unserer vielfältigen Ideen war, für Fred gab es nur 
eine Antwort „Ja klar bin ich dabei.“. Lieber Fred, am Morgen 
des 14. Januars 2022 hat dein Herz viel zu früh aufgehört zu 
schlagen. Mit deinen 56 Jahren bist du einfach viel zu früh 
von uns gegangen. Wir werden dir in unseren Herzen einen 
Platz geben.

Dir, liebe Jana Vogel, wünschen wir jede Menge Kraft für den 
Verlust deines geliebten Ehemannes. In Gedanken sind wir 
bei Dir und nehmen dich herzlich in den Arm.

Florian & Julian
Trittau Online, im Januar 2022

Ehefrau Jana und das Team möchten die Firma 
Werbefux in Freds Sinne weiterführen. Durch den 
schmerzlichen Verlust kann es vorerst zu kleinen 
Verzögerungen bei Anfragen und Auftragsabwick-
lungen kommen. In den kommenden Wochen wird 
aber alles daran gesetzt, wieder den gewohnten 
Service zu bieten.

Danke, da�  es Dich gegeben hat!
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IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren 
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung
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www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de

Telefon 04154/993 67-0

Betriebsaufgabe?
Wir kaufen Ihren Hof !

Anschrift: Eichenweg 6 in 22964 Dahmker
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Modul 1-5 LKW u. Bus

Gabelstapler-

schulungen

Weiterbildung

City-Logistiker

Teleskoplader-

Ausbildung

Sicherheits-

unterweisungen

Weiterbildungen

Führungskräfte

Ladungs-

sicherungsseminare

Logistik
Schulungs- und
Kompetenzzentrum
fit für den Job.

www.staplerschule-trittau.de

0 41 54 - 70 97 59

AnzeigeDreispuriger Ausbau 
der Bundesstraße 404 
zwischen Autobahn 1 
und Sprenge – 
Baubeginn Mai 2022 
Der dreispurige Ausbau der etwa 17 Kilometer langen 
Bundesstraße 404 zwischen der Autobahn 1 und der 
Autobahn 24 geht in die letzte Phase. Für den dreis-
purigen Ausbau zwischen der Anschlussstelle Bargte-
heide und der Anschlussstelle Todendorf/Sprenge wird 
das Baufeld bereits geräumt. Die Bauarbeiten sollen 
im Mai beginnen und etwa zwei Jahre andauern. Für 
diese Zeit wird die Bundesstraße 404 in dem betroffenen 
Bereich voll gesperrt. Im Jahr 2022 fließen mehr als 
300 Millionen Euro von Bund und Land in die Straßen-
infrastruktur im echten Norden.                   ▪(JPG)

Der erste Fall am 
27.01.2020 
Am 27. Januar 2020 wurde der erste Corona-Fall in 
Deutschland bestätigt. In Bayern hatte sich ein Mann 
bei einer Kollegin aus China angesteckt. Mit dem welt-
weiten Ausmaß der Corona-Pandemie hat zu dem 
Zeitpunkt kaum jemand gerechnet.                 ▪(JPG)
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Bezüglich des folgenden Artikels geben wir eine Anmerkung 
vorweg – Aus Respekt vor der Privatsphäre der betroffenen 
Person haben wir auf eine Nennung des korrekten Namens 
verzichtet und diesen verändert.

Nennt man es Leben? Nennt man es überleben? Egal wie man 
ein Leben mit der schweren Krankheit ME/CFS (Myalgische 
Enzephalomyelitis/Chronisches Fatigue-Syndrom) nennen 
mag, es ist einer der schwierigsten Kämpfe den Mann/ Frau 
führen kann. 
Hanna ist eine junge Frau und lebt mit ihren Eltern in einer 
kleinen Gemeinde unserer Region. Mit ihren 26 Jahren sollte 
ihr idealerweise die Welt zu Füßen liegen. Das Abi längst in der 
Tasche, ein zukunftssicherndes Studium begonnen und Freun-
de, die für sie da sind. Alles Grundlagen für ein sicheres und 
positives Leben. Die Realität aber schaut anders aus.
Laut Hanna muss es im Jahre 2009 gewesen sein, als ein, 
vermutlich durch einen Infekt hervorgerufener, schleichender 
Prozess sie langsam aber sicher lahmzulegen versuchte. Als 
Teenager und heranwachsende Frau alle Zeichen außer Acht 
gelassen, nahm der Alltag und die Lebensplanung seinen 
geregelten Gang. Alles lief wie es laufen „sollte“, nur ein wenig 
langsamer.
Fünf Jahre später kamen der jungen Frau die ersten Zweifel, 
ob vielleicht doch irgendetwas mit/ in ihr nicht stimmen könnte. 
Das Jahr 2014 wirkt bis heute wie ein Brandzeichen in Hamnas 
Leben. Ein tiefgreifender Leistungseinbruch sowie unendliche 
Erschöpfung waren der Beginn des Untergangs von Hannas 
Immunsystems. 
Im Laufe der Jahre nahmen die Symptome stetig zu. Die körper-
liche und auch geistige Erschöpfung wurde immer belastender 
und allumfassender, hinzu kamen Schmerzen im ganzen Körp-
er, eine Licht- und Geräuschempfindlichkeit, Konzentrations- 
und Wortfindungsstörungen, diverse Nahrungsmittelintoleran-
zen sowie Verdauungsstörungen und Schlafstörungen – und 
damit ist die Liste noch nicht zu Ende. Das Gemeine: Über-
schreitet Hanna ihre Belastungsgrenze, verschlimmern sich all 
ihre Symptome. Tut sie dies zu häufig, verschlimmert sich der 
Zustand anhaltend.
Wenn man Hannah heute in ihrem Elternhaus besucht, so 
trifft man auf eine hübsche und sympathische junge Frau. Ihre 

"ME/CFS" – Leben mit einer
rätselhaften Krankheit 

schlanke Erscheinung lässt nicht sofort eine schwere Krankheit 
vermuten. Auf den zweiten Blick ist jedoch zu erkennen, dass 
irgendetwas anders zu sein scheint. Die junge Frau wirkt
müde. Jede Bewegung vermittelt den Eindruck einer mächti-
gen Kraftanstrengung. Jede Form der Muskelnutzung stellt ei-
nen Akt von übermäßiger Anstrengung dar. Selbst das Sitzen 
oder Liegen birgt Schmerzen und Missempfinden in sich.
„Es ist so, als wenn ich zu jeder Zeit über meine Grenzen 
hinweg gehe. Eine Erholung gibt es für mich nicht. Mein fehl-
gesteuertes Nervensystem sorgt für permanent anhaltenden 
körperlichen Stress, selbst wenn ich schlafe“, wie Hanna in un-
serem ergreifenden Gespräch erzählt. Unter anderem fehlen 
ihr sämtliche körpereigene Mechanismen, die einen gesunden 
Menschen auf den Beinen halten. Auch der wichtige Energie-
lieferant „Cortisol“ ist Hanna abhanden gekommen, was die 
Situation zusätzlich verschärft. 
Aus dem Haus kommt sie nur in seltenen Fällen. Eigentlich nur, 
wenn es zu ihren Ärzten geht. Selbst ein kleiner Spaziergang 
ist nicht drin. In guten Momenten wagt sich Hanna einen Schritt 
in den Garten, was anschließend aber eine mehrstündige Ru-
hephase nach sich zieht.
Gibt es zielführende Behandlungen hinsichtlich einer guten 
Genesung? Die gibt es leider nicht.

Fortsetzung auf Seite 12
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Anzeige

ÖFFNUNGSZEITEN

 SPECIAL DAYS 
tuesday is burgerdaywednesday is wingsdaythursday is ribsday

friday is a‘s b&b daysaturday is jack‘s daysunday is familyday

Die Speisekarte und weitere Infos findest 
du unter www.moonshinereatbu.com

moonshiner

moonshiner.eatbu

Dienstag bis Freitag: Samstag: Sonntag:
11:30–14:00 & 17:30–22:00 Uhr 14:00–22:00 Uhr 12:00–21:00 Uhr 

Dienstag bis Freitag ab 17:30 UhrSamstag & Sonntag ganztägig

TEL: 04154-898 6 998

WIR LIEFERN IN 

UND UM TRITTAU!

04154-898 6 998

DIE PERFEKTE 

LOCATION FÜR:

 GEMÜTLICHE DINNER

 EVENTS ALLER ART

 PRIVATE FEIERN

 FIRMENFEIERN
BURGER STEAKS SPARERIBS

BURRITOS SALATE

FRISCHE UND 
REGIONALE 
PRODUKTE!

Zum Mönchsteich 1, 22946 Trittau

Wie Hanna, kämpfen alleine in Deutschland 300.000 Men-
schen mit der Krankheit ME/CFS. Weltweit sind es ca. 24 Mil-
lionen. Eine Krankheit, die es bislang noch nicht ausreichend in 
die Forschungslabore oder Universitäten für Medizinstudenten 
geschafft hat und mit dessen Krankheitsbild kaum ein Arzt ver-
traut ist. Ein Grund weshalb zu oft völlig falsch behandelt wird. 
Obwohl bereits im Jahre 1969 im ICD 10 Katalog (die Inter-
nationale statistische Klassifi kation der Krankheiten und ver-
wandter Gesundheitsprobleme) erwähnt, wurde bis heute nicht 
zielführend geforscht. 
Gemeinsam mit ihren Leidensgenossen kämpft Hanna im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten für eine Forschung, die Hoffnung 
schüren vermag. Mit einer kürzlich eingereichten Petition beim 
deutschen Bundestag soll dies nun angeschoben werden.
Ein kleines bisschen Zuversicht macht sich unter den Betrof-
fenen aber auch bezüglich Forschung und Behandlung von 
Long Covid Patienten breit, ist die Symptomatik bei ME/CFS 
Patienten doch eine ähnliche.
Hanna lässt sich den Lebensmut nicht nehmen. Trotz ihrer 
schweren Krankheit blickt sie positiv in die Zukunft und hofft 
irgendwann einmal ein „normales“ Leben, mit allem was dazu 
gehört, führen zu können. „Es sind die kleinen Dinge, die mir 
schon reichen würden. Einfach mal mit Freunden ausgehen 
wäre schon eine tolle Sache“, schwärmt Hanna.
Wer mehr über die Menschen und ihre Erkrankung erfahren 
möchte, der fi ndet unter folgendem Link viele Antworten.
https://www.arte.tv/de/videos/096283-000-A/die-raetselhafte-
krankheit-leben-mit-me-cfs/

Liebe Hanna, wir bedanken uns für das offene und teilweise 
sehr emotionale Gespräch. Möge die Zukunft Hoffnung und 
Linderung bringen.                                                          ▪(BB)

" Es sind die kleinen Dinge, die mir schon 
reichen würden. Einfach mal mit Freunden 
ausgehen wäre schon eine to e Sache."
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Anzeige 43 Jahre Erfahrung 
verstärken die Zimmerei 
Teßmer 
Mollhagen – Am 18.01.2022 hatte Reiner seinen ersten 
Arbeitstag als Zimmerermeister bei der Zimmerei Teßmer. 
Bewusst hat Reiner an einem Dienstag angefangen, nach 
einem Aberglaube bringt es unglücklich an einem Montag zu 
starten. Am ersten Tag  erstellte der Zimmerermeister eine 
Zeichnung für eine Gaube, vereinbarte Termine und brachte 
Maschinen zur Reparatur. Außerdem wurden auch erste 
Gespräche mit dem Team geführt. Reiners Opa war auch 
Zimmerer und mit 12 Jahren war der Berufswunsch klar. 
Seit 43 Jahren ist die Liebe zu diesem Beruf ungebrochen 
und Reiner fühlt sich total wohl im Zimmererhandwerk. 2013 
machte er seinen Meister und war acht Jahre als Ausbilder 
bei der überbetrieblicher Ausbildung in Ahrensburg tätig und 
hat ca. 150 Gesellen in die Zimmerer - Laufbahn begleitet. 
Daher waren einige Gesichter bei der Zimmerei Teßmer für 
Reiner nicht unbekannt, er hat mit den Gesellen damals 
die Ausbildung gemeistert. André Teßmer und sein Team 
zeigten sich erfreut über den erfahrenen Neuzugang, der 
wie  alle im Team die Liebe zum Holz in sich spürt. Neben 
dem Hausbau führt das Team der Zimmerei Teßmer auch 
klassische Zimmerarbeiten aus. Aufstockung, Dachstühle, 
Gauben, Pergolen und Überdachungen, Wintergärten, indiv-
iduelle Holzkonstruktionen, Carports, Fassaden jeglicher Art, 
Fachwerkbauten, Holzgaragen, energetische Sanierung-
smaßnahmen für z.B. Dach, Wände sowie Erneuerung der 
Bestandsfenster und auch Dachsanierungen sind das tägli-
che Geschäft.

Zimmerei Teßmer 
Tel: 04534/7289993
Mail: info@zimmerei-tessmer.de

▪(JPG)
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Mit der Novellierung der Straßenverkehrsord-
nung im Jahr 2020 führte der Gesetzgeber ei-
nige neue Regeln ein, die vor allem dem Schutz 
von Fahrradfahrern dienen sollten. Auch neue 
Verkehrszeichen wurden in die StVO aufgenom-
men – unter anderem das Zeichen 277.1 „Verbot 
des Überholens von einspurigen Fahrzeugen 
für mehrspurige Kraftfahrzeuge und Krafträder 
mit Beiwagen“. Dieses Verkehrszeichen soll an 
Stellen angebracht werden, an denen die Fahr-
streifen schmal sind und vor allem Fahrradfahrer 
durch das Überholen gefährdet werden könnten. 

Dort, wo das Verkehrszeichen aufgestellt ist, 
ist es Fahrern von mehrspurigen Fahrzeugen 
(also Autos, Lkws, Traktoren u.ä.) verboten, 
ein- oder mehrspurige Fahrzeuge zu überholen 
(also Fahrräder, Motorräder, Pkws, Lkws usw.). 
Allerdings ist es Fahrern von einspurigen Kraft-
fahrzeugen weiterhin erlaubt, sowohl ein- als 
auch mehrspurige Fahrzeuge zu überholen. 
Damit unterscheidet sich die Regelung vom 
bekannten Überholverbotszeichen 276 „Über-
holverbot für Kraftfahrzeuge aller Art“.     ▪(JPG)

Anzeige

Das Verkehrszeichen 277.1 noch recht unbekannt 
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Großenbrode/ Scharbeutz – Es ist diesig an diesem Tag in 
Großenbrode. Und kühl. Außentemperatur: knappe sieben 
Grad Celsius. Wolfgang Kulow kommt standesgemäß mit dem 
Fahrrad zum Strand. Denn Sport gehört zu seinem Leben, wie 
Seebrücken an die Ostsee. Der Großenbrodener nutzt den Tag 
zum Anbaden in der Ostsee, auch um für seine Reisen in ex-
treme Wetterverhältnisse fit zu bleiben. Warum er das macht, 
erzählt er in der neuen Video- und Podcast-Folge Ostseelaus-
chen der Ostsee Schleswig-Holstein (OHT).

Wolfgang Kulow ist überzeugt: Jeder kann im Winter in der 
Ostsee baden. Außer vielleicht Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen. „Mal kurz rein und wieder raus, und alles 
ist wieder klar im Kopf.“, sagt er. Die Wirkung eines solchen 
Bades kennt der 72-Jährige. Regelmäßig geht Wolfgang Kulow 
im Winter in der Ostsee Eisbaden, nicht nur an Neujahr.

Denn Wasser ist für ihn ein Element, in dem er sich besonders 
wohlfühlt. Auch, wenn es kalt ist. Als Abenteurer und Extrem-
sportler hat er schon viele verrückte Dinge gemacht. Er hat Fe-
hmarn schwimmend umrundet, ist durch Sand- und Eiswüsten 
gelaufen und hat einen Unterwasser-Marathon absolviert. 
Wellness bedeutet für Extremsportler wie Wolfgang Kulow: Ei-
sbaden in der Ostsee. Heute ist es ein Neujahrs-Happening 
in vielen Orten an der Ostsee in Schleswig-Holstein, das viele 
Menschen an den Strand lockt.

Am Wasser angekommen, legt er noch kurz sein Handtuch ab 
und stapft dann unerschrocken weiter in die vier Grad kalte 
Ostsee. 40 Meter läuft er hinaus, bis das Wasser tief genug für 
ein beherztes Reinknien ist. Kein Schrei, im Gegenteil: Mit den 

Händen schippt er sich noch mehr Wasser über den Körper. 
Dann kommt er auch schon zurück an Land, trocknet sich ab 
und blickt aufs Wasser. Wolfgang mag die Ostsee im Winter, 
weil er sie dann praktisch für sich allein hat. „Keiner mag ins 
kalte Wasser, ist ja klar. Aber wenn du dich dafür motivieren 
kannst, ist das eine ganz tolle Sache.“ Sich überwinden, Gren-
zen verschieben, den Horizont erweitern, das treibt ihn an. Und 
immer wieder in die Ostsee.

Zu hören und zu sehen gibt es die Folge unter ostseelauschen.
de. Dort und in den Social-Media-Kanälen des OHT finden sich 
auch weitere Geschichten aus der Region zwischen Glücks-
burg und Travemünde sowie der Holsteinischen Schweiz. Sie 
sind perfekt für alle, die sich gern eine kurze Auszeit vom Alltag 
nehmen und sich ans Meer träumen möchten. Ob Fischsom-
melier, Saunameister oder Stand-Up-Paddler mit Hund – im-
mer erzählen echte Küstenköpfe von ihrem Leben an der Ost-
see Schleswig-Holstein. Der Podcast ist außerdem in allen 
bekannten Portalen abrufbar.

(www.ostsee-schleswig-holstein.de)                                   

Ab ins Wasser: Anbaden mit Wolfgang Kulow

"Mal kurz rein und wieder 
raus, und alles ist wieder klar 
im Kopf."
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Erster Montagsspaziergang 
in Trittau 
Trittau –  Die „Montagsspaziergänge“ sind mittler-
weile in ganz Deutschland etabliert. In vielen Städ-
ten treffen sich Menschen, die mit der Corona-Poli-
tik, insbesondere einem etwaigen Impfzwang, nicht 
einverstanden sind und dagegen protestieren. Auf 
dem Europaplatz trafen sich 10.01.2022 gegen 
18:00 Uhr knapp 40 Menschen zum friedlichen er-
sten  Montagsspaziergang durch die Gemeinde. Die 
eingesetzten Polizeibeamten verfolgten den Mon-
tagsspaziergang, mussten allerdings nicht tätig werden. 
                                                                         ▪(JPG)

Banner am Europaplatz 
mit klarer Botschaft an 
„Spaziergänger“ 
Trittau –  Am Europaplatz treffen sich jeden Montagab-
end einige Menschen um gemeinsam zu einem „Spa-
ziergang“ zu starten. Alle Teilnehmerinnen und Teilne-
hmer sind gegen die geltenden Corona-Maßnahmen 
und halten die Maßnahmen und damit auch das Imp-
fen für falsch oder übertrieben. Aber nicht nur in Trit-
tau gibt es Gegenwind für die Spaziergänger, auch 
in Bargteheide versammelten sich am vergangenen 
Montag zahlreiche Gegendemonstranten. 

Bürgermeister Oliver Mesch äußerte sich wie folgt 
zum Banner an der Gemeindeverwaltung: „Corona 
bestimmt seit fast zwei Jahren unseren Alltag und 
bringt Entbehrungen, Härten und leider auch viel Leid 
mit sich.  Unzählige Opfer sind zu beklagen, leider 
auch bei uns in Trittau. Helfen kann die Corona-Schut-
zimpfung, die eine Gemeinschaftsaufgabe ist. Impfen 
schützt sich, andere und rettet Leben. Das Banner 
an der Gemeindeverwaltung ist ein Zeichen, um die 
Solidarität mit all jenen zu zeigen, die tagtäglich im 
Gesundheitssystem, Betreuungseinrichtungen oder 
als Einsatzkräfte für die Allgemeinheit an der Coro-
na-Front arbeiten. Gemeinsam und solidarisch gegen 
Corona! Das hat Trittau bisher ausgezeichnet, und 
nur so werden wir auch in Zukunft bestehen kön-
nen. Eine weltweite Pandemie ist kein Spaziergang!“
                                                                           ▪(JPG)

" Eine weltweite Pandemie 
ist kein Spaziergang!"
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Meddewade reist nach Togo
Meddewade –  Unter dem Leitspruch “Meddewade reist nach Togo” will 
der Stormarner Verein den Sport im eigenen Verein wieder ankurbeln 
und gleichzeitig etwas Gutes tun. 

Aufgrund der Pandemie ist auch der Sportverein wieder stark 
eingeschränkt und es kann kaum Sport ausgeführt werden. Um in Bewe-
gung zu bleiben und alle wieder zum gemeinsamen Sport zu animieren, 
hat sich der SVM dazu entschlossen eine Sportchallenge durchzuführen 
und gleichzeitig Spenden für Togo zu sammeln. Dabei soll die Luftlinie 
von 5096 km überwunden werden. Die genaue Strecke zwischen Med-
dewade und Togo. 

Ziel ist es, im Zeitraum vom 15.01.-28.02.22 diese Strecke zu ab-
solvieren. Insgesamt 83 Vereinsmitglieder haben sich bereit erklärt die 

Kilometer gemeinsam zu sammeln und zwar auf ver-
schiedenste Art, damit auch wirklich jeder mitmachen 
kann. 

- Laufen ( Indoor- und Outdoor)
- Walken
- Wandern
- Rad fahren (Indoor-und Outdoor)
- Inliner fahren
- Roller fahren
Nicht erlaubt sind Elektrofahrzeuge.

Es ist dabei hervorzuheben, dass aus den 83 Mit-
gliedern insgesamt 41 Kinder mitmachen werden. Ein 
absoluter Wahnsinn.

“Durch unsere Challenge wollen wir mit der Unter-
stützung von Sponsoren Gelder sammeln und diese 
als Sachspenden nach Togo schicken. Bereits seit 
einigen Jahren unterstützt der SV Meddewade Kind-
er in Togo durch Fußballkleidung und Bälle. Diese 
werden von unserer Kontaktperson Edoh einmal im 
Jahr nach Togo gebracht. Die Freude der Kinder ist 
jedes Jahr riesig.” , so das Organisationsteam um 
Jenny Baier, Nicole Semmler, Diana Rehfeldt und 
Yasmin Blöcker. 

Der Verein wird dabei täglich über die Social-Media 
Plattformen Facebook und Instagram die Fortschritte 
bekannt geben und auch hier fleißig Werbung für 
die  Sponsoren machen.

Wer noch interessiert ist, mit seinem Unternehmen 
oder als Privatperson als Spender dabei zu sein darf 
uns gerne kontaktieren.

Nicole Semmler: 01575-7826221
Jenny Baier:        0172-4348253
                                                                                                                                                                                                        

" Eine weltweite Pandemie 
ist kein Spaziergang!"
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Die Sternsinger haben auch in diesem Jahr einige Ministerien in Kiel 
besucht und ihren Segen überbracht. Unter ihnen waren die Trittauer 
Sternsinger Eric (8), Merle (9), David (12), Jonas (13). Begleitet wurden 
die Trittauer Sternsinger vom Gitarristen Stephan Wollweber. Die Trit-
tauer Sternsinger sind die einzige Gruppe von auswärts, es gab noch 
zwei Kieler Gruppen von 3-4 Kindern, die auch vor dem Landtag sangen. 
Zum Vergleich: Der letzte Sternsingerbesuch im Landtag 2020 vor Co-
rona fand mit rund 90 Kindern statt. Sie machen sich am 6. Januar, dem 
Dreikönigstag, als Könige verkleidet auf den Weg, um Menschen Segen 
zu bringen und Geld für Kinder in Not zu sammeln – die Sternsinger. 
Das Dreikönigssingen oder Sternsingen ist eine katholische Tradition, 
bei der Kinder mit dem Kreidezeichen 20*C+M+B+22 einen Segen an 
Häuser schreiben. Auch in diesem Jahr haben sie einige Ministerien 
des Landes besucht.                                                                     ▪(JPG)

Besuch der kleinen Könige

Fortsetzung nächste Seite

Bürgermeister 
dankt fl eißigen 
Mädels 
Adelebsen ist ein Flecken in Niedersachsen, der 
etwa 15 Kilometer westlich von Göttingen an der 
Schwülme liegt. Er hat 6201 Einwohner und ge-
hört zum Landkreis Göttingen. Hier leben meine 
beiden Nichten, die es nun verdient haben auf 
diesem Format erwähnt zu werden. Meine sechs-
jährige Nichte Magdalena und meine achtjäh-
rige Nichte Theresa haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, jeden Tag ihre Heimatgemeinde ein 
Stück sauberer zu machen. Für den täglichen Ein-
satz, hat sich der Bürgermeister Holger Frase nun 
höchstpersönlich bedankt und eine Greifzange als 
Geschenk zur Freude meiner Nichten übergeben. 
 Bleibt nur zu sagen: „Macht weiter so!“          
Euer Julian

„Döner Nusse“ 
erweitert sein 
Angebot
Nusse  –  Der Dönerladen in Nusse war für mehr-
ere Tage geschlossen. Die Zeit wurde genutzt, um 
den Gästen ein reichhaltigeres Angebot an  Köstli-
chkeiten anbieten zu können. Ein neuer Tresen 
mit dunkler Granitplatte und ein neuer Pizza Ofen 
zogen in den Laden ein. Somit können die Betrei-
ber neben dem Klassiker "Döner", auch Pizzen in 
verschiedenen Variationen anbieten. Der Teig für 
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die Pizzen wird noch mit Liebe per Hand geknetet. Schon 
der Vater der Gastronomen war ebenfalls in der Gastronomie 
tätig. Er gab die Weisheit mit:“Verkaufe nie ein Gericht, was 
du nicht auch selber essen magst". Das Team aus Nusse 
freut sich nun, viele Gäste im neuen Ambiente begrüßen zu 
dürfen. 
Döner Nusse 
Hauptstraße 2
23896 Nusse
Telefon: 04543 8889664                                                 ▪(CS)

Nach über 90 Jahren schließt das Kaufhaus Evers für 
immer seine Pforten
Grönwohld – Bernd Evers hat für seinen Edeka Markt in der Poststraße keinen Nachfolger 
gefunden. Somit öffneten sich am 29.01.2022 letztmalig die Türen zum kleinen Super-
markt der tausende verschiedene Artikel führte und für die Bürgerinnen und Bürger 
in der Gemeinde sehr wertvoll gewesen ist. Der Chef und sein Team waren überall 
sehr beliebt. Seit Januar lief der Räumungsverkauf und es gab bis zu 50 %. Das 
Gebäude soll im Herbst abgerissen werden. Die Kundinnen und Kunden reagierten 
sehr traurig aber auch verständnisvoll auf die Schließung. Im Laden sah es am 
letzten Tag aus wie in einer Geisterstadt. Nur noch wenige Produkte waren erhält-
lich, die meisten Regale waren komplett ausverkauft. Dies spielte am heutigen Tag 
auch nur eine Nebenrolle, die meisten Kundinnen und Kunden waren erschienen 
um Bernd Evers und seinem Team alles Gute für die Zukunft zu wünschen. Grön-
wohlds Bürgermeister Ralf Breisacher bedankte sich im Namen der Gemeinde und 
persönlich für die Zeit und den Einsatz, den Bernd Evers neben der Führung seines 
Unternehmens für die Gemeinde und Ihre Bürgerinnen und Bürger aufgewendet hat. 
Tante Enso  könnte nun bis zum Abriss des Gebäudes die Zukunft werden. 300 Teilhaber 
für jeweils 100 Euro müssen verbindlich in der Genossenschaft reserviert werden, dann kom-
mt Tante Enso nach Grönwohld. Die Genossenschaft beteiligt sich wiederum am Tante Enso und 
somit sind die Menschen direkte Teilhaber an ihrem Dorfladen. Tante Enso ist ein Mini-Supermarkt mit 
ca. 3.000 Artikeln vor Ort – bestehend aus klassischen Supermarktartikeln, regionalen Produkten und Produkten kleiner Manufak-

turen. Was noch besonders ist: Die Kundinnen 
und Kunden können an 365 Tagen rund um die 
Uhr einkaufen – mit einer persönlichen Tante 
Enso-Karte hat man immer Zutritt und kann 
die Karte auch  als Zahlungsmittel nutzen. 
Aber Tante Enso ist kein kühler Selbstbedi-
enungsladen. Personalbesetzte Öffnungsze-
iten gibt es natürlich auch und die Kundinnen 
und Kunden bestimmen mit, wann die sind.
                                                                ▪(JPG)
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Nico und Karina erturnen sich einen Bundeskader-
platz – Jetzt trennen die beiden nur noch 2 Qualifi ka-
tionswettkämpfe von der WM 2022 in Dänemark
Am Ende wurde es noch mal richtig spannend bei den Rhönrad Turn-
ern des TSV Trittaus. Zahlreiche Wettkämpfe tummelten sich am 
Ende des Jahres. Der wichtigste: Die Deutschen Meisterschaften in 
Essen/Nordreinwestfalen für Karina und Nico, wo es darauf ankam, 
sich mit einem Platz unter den ersten 10 einen Bundeskaderplatz 
und damit die Startberechtigung für die WM Qualifikationswettkämp-
fe zu erturnen. Beide schafften dies souverän: Karina kann sich nun 
für 2021 drittbeste Rhönrad Turnerin Deutschlands nennen und 
empfahl sich trotz einiger Patzer in der Musikkür und mit einem fan-
tastischen Sprung und einer ebenso guten Spiralekür für die Welt-
meisterschaften in Sonderborg, Dänemark. Berechtigterweise erhält 
Karina für diesen Erfolg die Sportförderung der Sparkasse Holstein.
Nicolai Ruschmeyer hat einen extrem großen Fortschritt im letz-
ten Jahr gemacht. Nachdem es vor 3 Jahren noch nicht für die WM 
gereicht hat, hat er auf den diesjährigen Deutschen Meisterschaf-
ten gezeigt, dass auch er das Potential für die WM hat. Nach dem 
Wettkampf wurde er von der Bundestrainerin eingeladen, die Qual-
ifikationswettkämpfe am 12.02.2022 und 12.03.2022 zu bestreiten.
„Wir hatten wirklich ein ganz tolles Wettkampfjahr“, so Trainerin Alina 
Knie. Besonders stolz sind wir auch auf unsere Nachwuchshoffnung 
Amelie Berndt, die sich auf ihren ersten Deutschen Meisterschaften mit 
ihren gerade mal 12 Jahren in ihrer Altersklasse bei starker Konkurrenz 
den 3. Platz erturnte. Wenn Amelie so weiter trainiert, könnte sie sich in 2 
Jahren für die Jugendweltmeisterschaften 2024 qualifizieren. Für dieses 
hohe Ziel trainiert Amelie derzeit fast täglich. „Besonders gefreut hat 
uns, dass Amelie auf ihrem ersten ganz großen Wettkampf ihre Leistun-

gen des Trainings abrufen konnte. Vielleicht wurde ihr 
das sogar bereits in die Wiege gelegt, bei einer Mutter 
die ebenfalls Leistungssport betrieben hat. Es ist to-
tal schön zu sehen, wie Amelie sich von Wettkampf 
zu Wettkampf weiterentwickelt, erste überregionale 
Freundschaften mit anderen Turnerinnen schließt 
und anfängt ganz eigene Ziele fürs Training zu en-
twickeln“, erklärt Trainerin Sandra Trepte lächelnd.
Im TSV Trittau gibt es nicht nur die Leistungsgruppe, 
sondern auch eine Breitensportgruppe, die nun mit 
25 Kindern im Alter von 6-18 Jahren bis auf 2 freie 
Plätze für Jungen im Alter von 7-9 Jahren voll besetzt 
ist. Freie Plätze für Mädchen gibt es derzeit nur noch 
in der Leistungsstunde. Bei turnerischer Vorerfahrung 
und Spaß an mehrmaligem Training pro Woche 
kann man sich bei Sandra Trepte und Alina Knie für 
ein Sichtungstraining der Leistungsstunde melden.
Es ist schön, dass es in Trittau Rhönrad Turnen für 
jedermann gibt: Vom Anfänger und Breitensportler 
über die Landesklasse bis hin zum höchstmögli-
chen Niveau, der Bundesklasse, in der Karina, 
Nico und Amelie turnen. Auch in der Landesklasse 
wurde sich sehr gefreut, dass der Nachwuchs 
auf den Schleswig-Holsteiner Landesmeister-
schaften einen tollen Wettkampf zeigen konnte:
Blanka Nickau wurde Landesmeisterin, Flo-
rina Petitjean zweite im Jahrgang darüber 
und die Kleinste, Luisa Berndt, belegte in der 
Nachwuchsklasse einen tollen zweiten Platz.
Blanka und Florina freuten sich riesig über die hier-
mit erreichte Qualifikation zum Deutschland-Cup, 
den dann aufgrund von Krankheit leider nur Florina 
bestreiten konnte, die dafür eine wirklich schöne Kür 
turnte und am Ende Platz 9 belegte. „Da Blanka und 
Florina nun in der Landesklasse ein tolles Wettkamp-

Fortsetzung nächste Seite
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Nach über 50 Dienstjahren in den Ruhestand – 
Post-Urgestein Jürgen Pawlowski auf seiner letzten 
Zustelltour

fjahr gezeigt haben, wollen wir sie in die höchste Klasse, die Bundesklasse, hochziehen“, so Sandra Trepte. „Louisa ist dafür mit 
ihren 10 Jahren noch zu jung, sie muss noch 1 Jahr in der sogenannten Nachwuchsklasse turnen und dort Wettkampferfahrung 
sammeln. „Am glücklichsten aber macht uns der Zusammenhalt in unserer Turngruppe. Wir legen sowohl bei den Anfängern als 
auch bei der Leistungsklasse sehr viel Wert darauf, dass die Kinder lernen, miteinander zu turnen, d.h. sich gegenseitig Hilfestel-
lung zu geben. Jeder kann anderen etwas beibringen, das ist unsere Devise.“                                                                     ▪(HFR)

Grönwohld – Mit seinem Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand 
geht für Trittau eine lange Ära zu Ende. Über 50 Jahre hat Jür-
gen Pawlowski seinen Beruf als Brief- und Paketzusteller gelebt, die 
meiste Zeit davon in Trittau. Sicher werden es viele vermissen, die 
Poststücke von ihm geliefert zu bekommen, sich aber bestimmt auch 
gerne an die eine oder andere Begegnung mit ihm zurückerinnern. 
Der charmante und stets gut gelaunte Jürgen erblickte im März 1956 
das Licht der Welt. Nach erfolgreicher Absolvierung seiner Kindheit und 
Jugend trat er am 01.09.1971 seine Ausbildung zum Postjungboten bei 
der damaligen „Deutschen Bundespost“, im Bereich Trittau/Ahrensburg/
Bad Oldesloe an. Nach bestandener Prüfung im Februar 1974 war er 
ein echter Allrounder. Neben der Brief- und Paketzustellung sah man 
ihn auch am Paketschalter, im Innendienst und als Überlandpostfahrer.   
Folgende Stationen prägten seinen beruflichen Werdegang:

01.03.1975 von Trittau zum Postamt Hamburg 70 wegen dortiger Per-
sonalknappheit versetzt 
01.02.1976 zurück nach Trittau
01.08.1992 Paketzusteller für das Postamt Bad Oldesloe
01.08.2003 Weil die Verbundzustellung eingeführt wurde wieder nach 

Trittau versetzt
01.09.2011 40-jähriges Dienstjubiläum
01.09.2021 50-jähriges Dienstjubiläum

Wie man sehen kann hat Jürgen Pawlowski fast 
ausschließlich in Trittau und der nahen Umgebung 
gearbeitet. Als wenn er beruflich nicht schon genug 
auf den Beinen wäre, gönnt er sich auch nach Feier-
abend noch jede Menge Bewegung. Ob das Kicken 
beim SSV Großensee, das Laufen bei verschiedenen 
Marathons oder das Radfahren bei den Cyclassics, 
er ist einfach sportbegeistert und total fit. Familiär 
kann man Jürgen ebenfalls eine ordentliche Portion 
Fleiß bescheinigen. So hat er, gemeinsam mit seiner 
Frau, auch noch 3 Kinder groß gezogen. „Ich gehe 
mit einem weinenden und einem lachenden Auge 
in meinen Ruhestand. Sehr viele Erlebnisse haben 
mich auf meinem beruflichen Weg begleitet. So man-
che bleiben mir für immer in Erinnerung“, so Jürgen 
Pawlowski während seiner letzten Dienstfahrt. Zum 
Abschied hat er von seinen Kolleginnen und Kollegen 
eine rührende Überraschung bekommen. Für seine 
finale Tour haben sie sein Zustellfahrzeug liebevoll 
geschmückt, sodass diese besondere Fahrt nieman-
dem verborgen blieb.                                          ▪(BB)



22  |  AUS DER REGION

Förderung für energieeffi ziente Gebäude der KfW 
vorläufi g gestoppt - Bundesregierung ordnet För-
derung und gesetzliche Standards für Neubau neu
Die Bewilligung von Anträgen nach der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) der KfW wird mit sofortiger Wirkung 
mit einem vorläufigen Programmstopp belegt. Endgültig 
eingestellt wird die Neubauförderung des Effizienzhauses/
Effizienzgebäudes 55 (EH55), die ohnehin zum Monatsende 
ausgelaufen wäre. Die enorme Antragsflut im Monat Januar 
insbesondere für Anträge für die EH55 Neubauförderung hat 
die bereit gestellten Mittel deutlich überstiegen. Angesichts der 
vorläufigen Haushaltsführung musste die KfW das Programm 
daher heute mit sofortiger Wirkung stoppen.
Im Einzelnen: Endgültig eingestellt wird die Neubauförderung 
des Effizienzhauses/Effizienzgebäudes 55 (EH55), die ohne-
hin zum Monatsende ausgelaufen wäre. Die Förderung für 
Sanierungen wird vorläufig gestoppt und wieder aufgenom-
men, sobald entsprechende Haushaltsmittel bereitgestellt sind. 
Über die Zukunft der Neubauförderung für EH40-Neubauten 
wird vor dem Hintergrund der zur Verfügung stehenden Mit-
tel im Energie- und Klimafonds und der Mittelbedarfe anderer 
Programme in der Bundesregierung zügig entschieden. Eben-
so wird zügig über den Umgang mit den bereits eingegange-
nen, aber noch nicht beschiedenen EH55- und EH40-Anträgen 
entschieden. Auch für diese Anträge reichen derzeit die bereit-
gestellten Haushaltsmittel nicht aus. Um keine Liquiditätslück-
en für baureife Projekte auf Seiten der Antragsteller entstehen 
zu lassen, prüfen Bundesregierung und KfW ein Darlehen-
sprogramm, das Kredite für alle Antragsteller anbietet, deren 
Anträge nicht bewilligt wurden. Damit soll auch auf etwaige 
Härtefälle bei privaten Bauherren nach Ende der Förderung re-
agiert werden.Nicht betroffen vom Programmstopp ist die vom 
BAFA umgesetzte BEG-Förderung von Einzelmaßnahmen in 
der Sanierung (u.a. Heizungstausch, etc.). Die neue Bundes-
regierung hat angesichts der Entwicklungen auf dem Markt 
entschieden, dass der EH55-Standard rasch der gesetzliche 
Mindeststandard im Neubau werden soll. Damit wird konse-
quent das gesetzlich geregelt, was der Markt schon längst 
kann und was daher auch der regulatorische Mindeststandard 
sein muss.Genauso wichtig ist es den drei zuständigen Bunde-
sministerien für Wirtschaft und Klimaschutz, für Wohnen, Stad-
tentwicklung und Bauwesen sowie der Finanzen, möglichst 
schnell die Förderung für die energetische Gebäudesanierung 
wieder aufzunehmen und eine klimapolitisch ambitionierte, 
ganzheitlich orientierte Förderung für neue Gebäude, wie sie 
auch im Koalitionsvertrag vereinbart wurde, aufzusetzen. 
1. Was genau wird gestoppt und was passiert mit eingegan-
gen Anträgen? Ab dem 24. Januar 2022 können zunächst 
keine neuen Anträge für Fördermittel für die KfW-Programme 
in der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) gestellt 
werden. Dies gilt für alle drei KfW-Programmbereiche: Effi-
zienzhaus /Effizienzgebäude 55 im Neubau (EH/EG55), Effi-
zienzhaus /Effizienzgebäude 40 im Neubau (EH/EG40), En-
ergetische Sanierung. Die BEG-Förderprogramme der BAFA 
laufen unverändert weiter. Die KfW-Förderung für energetische 

Sanierungen wird wieder aufgenommen, sobald entsprech-
ende Haushaltsmittel bereitgestellt sind. Die Förderung für Ef-
fizienzhaus/Effizienzgebäude 55 im Neubau (EH/EG55) wird 
endgültig eingestellt, d.h. das bisher für den 31.1.2022 vorg-
esehene Auslaufen des Programms wird auf den 24.1.2022 
vorgezogen. Es werden keine neuen Anträge mehr angenom-
men. Über die Zukunft der Neubauförderung für EH40-Neu-
bauten wird vor dem Hintergrund der zur Verfügung stehenden 
Mittel im Energie- und Klimafonds und der Mittelbedarfe ander-
er Programme durch die Bundesregierung zügig entschieden.
Ebenso wird zügig über den Umgang mit den bereits eingegan-
genen, aber noch nicht beschiedenen EH55- und EH40-Anträ-
gen entschieden. Auch für diese Anträge reichen derzeit die 
bereitgestellten KfW-Mittel nicht aus. Gegebenenfalls kann 
für diese eingegangenen Anträge ein Angebot zinsverbilligter 
Kredite der KfW zur Verfügung gestellt werden, das wird jetzt 
geprüft.
2. Wann wird die Förderung für Sanierungen und die EH 40 
wieder aufgenommen? Die drei Ministerien BMWK, BMWSB 
und BMF arbeiten mit Hochdruck daran, möglichst schnell 
die Förderung für die energetische Gebäudesanierung wied-
er aufzunehmen und eine klimapolitisch ambitionierte, gan-
zheitlich orientierte Förderung für neue Gebäude, wie sie auch 
im Koalitionsvertrag vereinbart wurde, aufzusetzen.
3. Warum wurde die Möglichkeit zur Antragstellung in der BEG 
jetzt so kurzfristig gestoppt? Warum hat man diese Ankündigung 
nicht früher gemacht? Mit dem vorläufigen Programmstopp für 
die BEG-Förderung und der Überführung des EH55-Standards 
zum gesetzlichen Mindeststandard reagieren die KfW und die 
neue Bundesregierung auf eine klimapolitische Fehlsteuerung 
der letzten Jahre. Notwendige Anpassungen wurden in den 
vergangenen Jahren versäumt.Obwohl bekannt war, dass der 
EH55-Standard sich im Neubau als Standard durchgesetzt 
hat, wurde das Ende der EH55-Förderung erst im November 
2021 mit Wirkung für Ende Januar 2022 verkündet. So wurden 
in 2021 6 Milliarden Euro Steuergelder – und damit rund ein 
Drittel der 2021 insgesamt für die Gebäudeeffizienzförderung 
verfügbaren Mittel - für einen Baustandard zugesagt, der sich 
längst am Markt durchgesetzt hatte.Das dann im November 
2021 angekündigte nahende Ende der EH55-Neubauförderung 
hat zu einem „Run“ auf die Förderung geführt. Dieser extreme 
Anstieg von Förderanträgen für EH55-Neubauten allein im 
Januar 2022 hat dazu geführt, dass die im Rahmen der vorläu-
figen Haushaltsführung für die „Bundesförderung effiziente 
Gebäude“ der KfW zur Verfügung stehenden Mittel in Höhe 
von 5 Mrd. Euro bereits jetzt ausgeschöpft sind. Daher musste 
die KfW die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) mit 
sofortiger Wirkung mit einem Programmstopp belegen.
                                                                                       ▪(bmwi)
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Onlinemeeting erfolgreich – Jugendfeuerwehr 
Witzhave wählt neuen Vorstand
Witzhave – Onlinemeetings sind über alle Generationen hin-
weg längst kein Hexenwerk mehr. Zur virtuellen Jahreshaupt-
versammlung kamen am 8. Januar 17 von 22 Kameradinnen 
und Kameraden der JF-Witzhave zusammen. Die Jugend-
warte Henning Fuchs und Fabian Bannach führten durch die 
Veranstaltung, zu der sie mit Freuden den stellvertretenden 
Kreisjugendwart Mathias Müller ebenfalls begrüßten.
In seinem Jahresbericht erläuterte Fuchs die wichtigsten 
Eckpunkte aus dem Jahr 2021. So wurde das Jahr mit einer 
Personalstärke von 21 Jungs und Mädels begonnen und hat 
sich trotz einiger Zu- und Abgänge am Ende dennoch um eine 
Person gesteigert. Trotz vieler Widrigkeiten können alle auf 33 
Übungsdienste, wovon es 8 Onlinedienste gab, zurückblicken. 
„Vor dem Hintergrund der allseits angespannten Situation eine 
gute Anzahl an Ausbildungseinheiten für unseren Nachwuchs“, 
so Fuchs. Das Jahr 2022 erscheint zum heutigen Zeitpunkt 
ähnlich gelagert wie das vergangene. Präsenzausbildungen 
fallen bis auf Weiteres aus, sodass ab Februar vorerst wieder 
Onlinemeetings vorgesehen sind.
Turnusmäßig wird der komplette Jugendfeuerwehr Vorstand 
am Anfang eines Jahres neu gewählt, so natürlich auch in dies-
er Versammlung. In fünf geheimen Abstimmungen wurde wie 
folgt gewählt:

Neue Chefin/Jugendgruppenleiterin ist: Nina Volstorf.
Unterstützt wird sie durch ihre Stellvertreterin/1. Gruppenführe-
rin: Pia Bargholz.
Das Amt der 2. Gruppenführerin hat Stine Bargholz inne.
Taylor Bösecke wurde mit der Kassenführung betraut.
Tim Volstorf kümmert sich als Schriftführer und den Papierkram.

Betrunkener verursacht 
Verkehrsunfall 
Am 23.01.2022, gegen 20.15 Uhr, kam es auf der L 257, 
in der Dorfstraße in Alt-Mölln zu einem Verkehrsunfall, bei 
dem zwei Personen schwer verletzt wurden. Nach derzei-
tigen Erkenntnistand befuhr ein 49-jähriger Wentorfer mit 
einem Ford C-Max die L 257 von der Ortschaft Hammer 
kommend in Richtung Alt-Mölln. Kurz vor der Ortschaft 
Alt-Mölln, auf gerader Strecke, kam es zu einem Zusam-
menstoß mit einem entgegenkommenden VW Golf ein-
er 58-Jährigen. Beide Fahrzeuge gerieten daraufhin ins 
Schleudern. Der Ford C-Max drehte und überschlug sich 
anschließend, bevor er dann auf einem angrenzenden Ack-
er zum Stehen kam. Der Wentorfer zog sich dabei schwere 
Verletzungen zu und wurde in ein Krankenhaus gebracht. 
Der ebenfalls ins Schleudern gekommene VW, kippte auf 
die rechte Fahrzeugseite und kollidierte zudem mit einem 
am Fahrbahnrand abgestellten Pkw, Suzuki. Die Fahrzeu-
gführerin aus dem Kreis Herzogtum Lauenburg wurde in 

Allen neuen Amtsträgern wurde ein glückliches Händchen bei 
Ausübung ihrer Tätigkeiten gewünscht. Bevor Jugendwart Hen-
ning Fuchs das Meeting nach etwas über einer Stunde been-
dete, dankte Mathias Müller allen Beteiligten für die außeror-
dentlich gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Als stellv. 
Kreisjugendwart freue er sich auf viele weitere gemeinsame 
Jahre.                                      ▪(BB)

Fortsetzung nächste Seite
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•	passend für jede Abfallart

Anzeige

ihrem Fahrzeug eingeklemmt und musste von Rettungskräften 
befreit werden. Auch sie zog sich schwere Verletzungen zu und 
wurde ebenfalls in ein Krankenhaus gebracht. Während der 
Unfallaufnahme nahmen die Beamten zudem beim Wentorfer 
Atemalkoholgeruch wahr. Ein freiwillig durchgeführter Atem-
alkoholtest ergab einen vorläufigen Wert von 1,63 Promille. 
Eine Blutprobenentnahme wurde angeordnet. Wie sich weiter 
herausstellte, war der 49-Jährige auch nicht im Besitz einer 
gültigen Fahrerlaubnis. Er wird sich nun wegen des Verdachts 
des Fahrens ohne Fahrerlaubnis und der Gefährdung des 
Straßenverkehrs verantworten müssen. Es entstand ein Ge-
samtsachschaden von ca. 27.000 Euro.                            ▪(CS)
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Ob an Land oder auf dem Wasser, auf Großveranstaltungen und 
Demonstrationen oder im Internet – die etwa 7.000 Polizistinnen 
und Polizisten im echten Norden sorgen täglich für die Sicher-
heit im Land. In diesem Jahr feiert die Landespolizei ihren 75. 
Geburtstag. "Sie verstehen sich als echte Bürgerpolizei und 
übernehmen eine besondere Verantwortung", bedankte sich In-
nenministerin Dr. Sabine Sütterlin-Waack bei den Polizistinnen 
und Polizisten. "Seien Sie weiterhin so verlässlich für uns da und 
passen Sie weiter so gut auf uns auf: Sie machen einen klasse 
Job", gratulierte die Innenministerin.

Geburtsstunde an Neujahr 1947
Als im Jahr 1946 aus der Provinz Schleswig-Holstein das 
gleichnamige Bundesland wurde und ein Gesetz die Polizeigewalt 
neu regelte, feierte die heutige Landespolizei ihre Geburtsstunde 
– am 1. Januar 1947. Noch unter Einfluss der britischen Militärre-
gierung hatte sie sich erstmals in Eckernförde formiert. Innerhalb 
nicht einmal eines Monats waren in Flensburg, Kiel, Lübeck, Itze-
hoe und bei der Wasserschutzpolizei die ersten Polizei-Einheiten 
aufgestellt.

Vielfältige Einsatzgebiete
Im Jahr 2004 wurde die Landespolizei grundlegend umstrukturi-

Sie ist Freund und Helfer in Not: Die Landespolizei 
Schleswig-Holstein feiert ihren 75. Geburtstag und 
blickt zurück auf eine bewegte Geschichte

ert. Dabei wurde u.a. das Landespolizeiamt (LPA) neu ge-
bildet, wo fortan alle Einsatzplanungen und damit verbun-
dene Kräfteanforderungen zusammenlaufen sollten. Diese 
reichen vom Rosenmontagsumzug in Marne, über große 
Sportveranstaltungen bis zu länderübergreifenden Verkehr-
skontrollen oder Demonstrationen. Dem LPA nachgeordnet 
sind die Polizeidirektionen in Bad Segeberg, Flensburg, Itze-
hoe, Lübeck, Kiel, Neumünster und Ratzeburg. Die Mitarbe-
iterinnen und Mitarbeiter dort sind direkte Ansprechpartner 
für die Bürgerinnen und Bürger in der Region.
In Eutin befindet sich die Polizeidirektion für Aus- und Fort-
bildung und die Bereitschaftspolizei. Sie nimmt eine Sonder-
stellung ein: Hier werden die Polizistinnen und Polizisten 
aus- und weitergebildet. Außerdem ist hier der Sitz der 
Bereitschaftspolizei. Diese umfasst u.a. drei Einsatzhun-
dertschaften und eine Technische Einsatzeinheit. Anders als 
die Beamtinnen und Beamten auf den Revieren, die in der 
Regel in Zweierteams arbeiten, sind die Mitglieder der Bere-
itschaftspolizei klassischerweise in geschlossenen Einheit-
en formiert. Sie unterstützen andere Polizei-Einheiten bei 
besonderen Anlässen.

Kriminalität aufdecken und verhindern
Unterstützung erhalten die Kolleginnen und Kollegen in den 
Polizeidirektionen auch von den rund 700 Beschäftigten des 
Landeskriminalamtes (LKA). Egal ob Korruption, Falschgeld 
im Umlauf oder Internetbetrug – die Mitarbeiterinnen und Mi-
tarbeiter bekämpfen Kriminalität in ganz unterschiedlichen 
Bereichen. In Ausnahmefällen kommen auch das Mobile 
Einsatzkommando (MEK) oder das Spezialeinsatzkomman-
do (SEK) zum Einsatz.

Einsätze auch auf dem Wasser
Nicht nur an Land, sondern auch auf dem Wasser sorgt die 
Polizei für mehr Sicherheit: Die Kolleginnen und Kollegen 
der Wasserschutzpolizei kontrollieren z.B. Schiffe mit Ge-
fahrgut an Bord und prüfen, ob die nationalen sowie interna-
tionalen Vorschriften eingehalten wurden. Sie ermöglichen 
aber auch, dass maritime Sportveranstaltungen wie z.B. 
dieKieler und die Travemünder Woche mit ihren zahlreichen 
Segelwettkämpfen, überhaupt stattfinden können.

Aus der Vergangenheit lernen
"Seit ihrer Gründung hat sich die Landespolizei stetig 
verändert. Heute steht sie für eine moderne und kompetente 
Bürgerpolizei mit dem klaren Bekenntnis zur freiheitlich 
demokratischen Grundordnung sowie zu den grundgesetzli-
chen Werten wie Würde, Gleichheit und Freiheit", betonte 
Landespolizeidirektor Michael Wilksen. Dies sei nicht immer 
so gewesen: Das NS-Regime wurde von seinen Anfängen 
bis zu seinem Untergang von der Polizei unterstützt. Dieses 
dunkle Kapitel zeige, dass eine fehlende Verpflichtung auf 

Fortsetzung nächste Seite
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den Rechtsstaat außer Kontrolle geraten kann.  

Einblicke in die Geschichte erhalten
"Wir wollen uns unserer Verantwortung und Geschichte stellen. 
Deshalb findet in der Landespolizei seit vielen Jahren eine sehr pro-
fessionelle und werteorientierte Ausbildung statt", erklärte Wilksen. 
Das Jubiläumsjahr stehe außerdem unter dem Motto "Wer wir waren 
– wer wir sind". Im Intranet der Polizei wird u.a. eine Artikelserie 
veröffentlicht, die einen Einblick in die Geschichte gewährt: Von der 
Gründung mit zum Teil NS-belastetem Personal über die Weiter-
entwicklung von Ausstattung und Technik bis hin zu Veränderungen 
in der Führungskultur und der Möglichkeit für Frauen, ebenfalls bei 
der Polizei zu arbeiten.                                               ▪(Landespolizei S-H)

Festnahme 
nach Überfall auf 
Tankstelle  
Barsbüttel / Hamburg – Am 15.01.2022 um kurz nach 
19 Uhr soll ein Mann versucht haben, die Aral-Tank-
stelle in Barsbüttel kurz vor der Landesgrenze Ham-
burg zu überfallen. Mit einem Messer soll er der Kas-
sierer bedroht haben, doch dieser wehrte sich und 
schlug denn Täter in die Flucht. Der Täter flüchtete 
nach Hamburg. Dort nahmen ihn Zivilfahnder der 
Hamburger Polizei am Öjendorfer Damm fest. Da 
der Mann die Tatwaffe auf er Flucht wegwarf, rück-
ten mehrere Beamte zur Suche und die Feuerwehr 
zum Ausleuchte an. Vor Ort entschied sich der Täter 
zu kooperieren und zeigte den Beamten in Hand-
schellen wo er die Tatwaffe hinwarf. Die Beamten 
stellten das Messer sicher. Der Tatverdächtige kam 
auf das Polizeikommissariat. Ob der Täter was er-
beuten konnte und ob jemand verletzt wurde, ist 
nicht bekannt.                                       ▪(JPG)
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Einbruch in 
Tennishalle
Bereits in der Nacht vom 07.01.2022 auf den 
08.01.2022 kam es in der Großenseer Straße 
in Trittau zu einem Einbruch in die Tennishalle.

Nach derzeitigen Erkenntnissen gelangten der 
oder die Täter auf noch unbekannte Weise 
in die Räumlichkeiten der Sportanlage. Hier 
durchsuchten sie Büro- wie auch Sport- und 
Duschräume nach Wertgegenständen.

Bis 21.00 Uhr war noch Betrieb in der Halle 
und am nächsten Morgen gegen 08.55 Uhr 
wurde der Einbruch festgestellt. Zur Höhe des 
entstandenen Sachschadens können noch 
keine Angaben gemacht werden.

Die Polizei fragt nun:

Wem sind Personen oder auch Insassen von 
Fahrzeuge aufgefallen, die sich im Bereich 
der Tennishalle zum Tatzeitraum aufgehalten 
haben? Zeugenhinweise bitte an die Kriminal-
polizei in Ahrensburg unter der Telefonnummer 
04102/809-0.

Brand in Mölln 
Am 10. Januar 2022 wurde gegen 23:45 Uhr ein Feuer eines Gewerbe-
objektes in der Möllner Hafenstraße gemeldet.

Nach derzeitigem Kenntnisstand kam es aus unbekannter Ursache zu 
einem Feuer in einem Schnellrestaurant. Ein im Gebäude befindliche 
Firma sowie die anschließende Lagerhalle, in der mehrere Fahrzeuge 
standen, wurden ebenfalls durch das Feuer beschädigt. Die Fahrzeu-
ge konnte durch den Mieter der Halle rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
werden. Nach ersten Schätzungen wird ein Sachschaden von 250.000 
Euro angenommen.

Für die Dauer der Löscharbeiten wurde die Feuergräfenstraße voll ges-
perrt. Gegen 04:30 Uhr konnte die Sperrung wieder aufgehoben werden.

Die Ermittlungen zur Brandursache hat die Kriminalpolizei Ratzeburg 
übernommen. Zeugen werden gebeten, sich unter der Telefonnummer: 
04541/ 809-0 zu melden.
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• Schnittbreite 53 cm
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• Gesamtnutzlast von 750 kg
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 Coil-Over-Stoßdämpfern
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Vor über 50 Jahren, am 6. Dezember 1971, schenkte die Björn 
Steiger Stiftung jedem der damals elf Bundesländer einen voll 
ausgerüsteten Rettungswagen mit medizinischer Ausstattung. 
Dies war die Initialzündung für den Aufbau des modernen Ret-
tungsdienstes in Deutschland. Was heute selbstverständlich 
ist, war damals noch Neuland: Präklinische Notfallversorgung 
vom Unfallort bis in die Notaufnahme statt bloßer Transport ins 
nächste Krankenhaus. Doch nach fünf Jahrzehnten Rettungs-
dienst in Deutschland gibt es dringenden Reformbedarf. Vor al-
lem infolge fehlender einheitlicher Standards droht die Notfall-
hilfe in Deutschland selbst immer mehr zum Notfall zu werden.

Am Nikolaustag 1971 begann in Stuttgart die sogenannte "Ret-
tungsdienst-Rallye" der Björn Steiger Stiftung, eine Sternfahrt 
durch ganz Deutschland. Eine Woche lang, vom 6. bis zum 12. 
Dezember, tourten Siegfried und Ute Steiger durch die gesa-
mte Bundesrepublik, um die Fahrzeuge persönlich zu überge-
ben. Unterstützt wurden sie dabei von zahlreichen prominent-
en Paten wie Schlagersänger Rex Gildo, Fußball-Legende 
Uwe Seeler oder den TV-Moderatoren Dieter Thomas Heck 
und Wim Thoelke. 517.000 DM hatte die Stiftung für die Fi-
nanzierung mithilfe von Benefizveranstaltungen, Schallplatten 
für den guten Zweck sowie durch private Spenden gesammelt. 
Die Bezeichnung "Rallye" war auch ein Tribut an den ehemali-
gen Rennfahrer Paul Pietsch, der zu den größten Einzelspen-
dern gehörte.

Diese ungewöhnliche Aktion nach dem Motto: "Hier habt ihr 
einen Rettungswagen, nun fangt mit dem Rettungsdienst an", 
war tatsächlich von Erfolg gekrönt. Noch vor Weihnachten 1971 
erklärten die Landesregierungen von Hessen, Rheinland-Pfalz, 
dem Saarland und Schleswig-Holstein, ihre Rettungsdienste 
nach den Vorschlägen der Stiftung ausbauen zu wollen. Denn 
was aus heutiger Sicht kaum vorstellbar erscheint, war damals 
traurige Realität: Gleich für mehrere Bundesländer waren 
diese Fahrzeuge die ersten richtigen Rettungswagen über-
haupt. Vielerorts gab es damals keinen modernen Rettungs-
dienst, sondern lediglich unbegleitete Krankentransporte ohne 

medizinische Notfallversorgung.

Geschenkt, aber nicht umsonst

Bis Anfang der 1970er Jahre war das Rettungswesen in 
Deutschland nicht flächendeckend staatlich organisiert, son-
dern wurde überwiegend der Initiative von gemeinnützigen 
Hilfsorganisationen vor Ort überlassen, die wiederum auf 
das ehrenamtliche Engagement von Freiwilligen angewiesen 
waren. Erreichbar waren diese Helfer meistens auch nur für 
Ortskundige, denn die einheitlichen Notfallnummern 110 und 
112 wurden erst 1973 eingeführt, nachdem die Björn Steiger 
Stiftung das Land Baden-Württemberg und die Bundesrepublik 
Deutschland verklagt hatte. Auch zwischen den Krankentrans-
portwagen, so die korrekte Bezeichnung, gab es keine Kom-
munikation, denn die vorhandenen Fahrzeuge verfügten nicht 
über Funkgeräte. An Bord befanden sich lediglich eine Trage, 
einfaches Verbandsmaterial und manchmal auch eine Sauer-
stoff-Flasche. Außer in Großstädten waren die Fahrer in der 
Regel allein unterwegs.
Dementsprechend lange konnte es dauern, bis im Notfall Hilfe 
eintraf, geschweige denn der Patient medizinisch versorgt 
wurde. Die Überlebenschance von Unfallpatienten war damit in 
der Bundesrepublik Deutschland bis Anfang der 1970er Jahre 
mehr oder weniger Glückssache. So verstarben beispielsweise 
im Jahr 1964 nach Angaben des Deutschen Roten Kreuzes 28 
Prozent der Opfer noch am Unfallort und weitere zehn Prozent 
auf dem Weg ins Krankenhaus.
Eines dieser vielen Schicksale war der achtjährige Björn Steiger, 
der am 3. Mai 1969 auf dem Heimweg vom Schwimmbad von 
einem Auto angefahren wurde. Obwohl seine Verletzungen ei-
gentlich nicht schwer waren, starb Björn auf auf dem Weg ins 
Krankenhaus am Schock, weil der sofort alarmierte Kranken-
wagen erst nach 56 Minuten eintraf. Es war diese persönliche 
Tragödie der Familie Steiger, die im Juli 1969 zur Gründung 
der Stiftung führte, die sich von nun an dem Ziel widmete, die 
Notfallhilfe in Deutschland grundlegend zu verbessern. Keine 
anderen Eltern sollten das durchmachen müssen, was die 
Steigers selbst erlebt hatten, nur weil Hilfe nicht rechtzeitig ein-
traf.

Was ist uns unser modernes Rettungswesen heute wert?

Viele der Neuerungen, welche die Björn Steiger Stiftung in 
über 50 Jahren im modernen deutschen Rettungswesen an-
gestoßen hat, ist heute für alle Bürger selbstverständlich: Ret-
tungs- und Notarztwagen mit modernster Medizintechnik und 
geschultem Personal, die einheitlichen Notrufnummern 110 
und 112, Luftrettung und Organtransporte, Notruftelefone oder 
das Baby-Notarztwagensystem "Felix". Nicht wenige davon 
hat die Stiftung außerdem erfolgreich in alle Welt exportiert, 
in Länder wie China oder Somalia. Doch im eigenen Land 
stößt die Notfallhilfe immer wieder an ihre Grenzen. Auch was 

„Die Notfallversorgung ist längst selbst zum Notfall 
geworden“ Pierre-Enric Steiger, Präsident der Björn 
Steiger Stiftung 

Fortsetzung nächste Seite
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selbstverständlich erscheint, darf nicht sich selbst 
überlassen werden. Denn in 50 Jahren sind nicht ein 
einheitliches, sondern mindestens 16 verschiedene 
Rettungswesen in Deutschland entstanden. Doch 
Notfälle machen bekanntlich nicht an Landesgrenzen 
halt.
Wieviel der deutschen Politik dieses mühsam auf-
gebaute moderne Rettungswesen bis heute wert 
ist, lässt sich vielleicht am eindringlichsten durch 
diese einfache Tatsache verdeutlichen: Die Bürg-
er erwarten im Unglücksfall selbstverständlich eine 
medizinische Notfallrettung, aber der Staat bezahlt 
nur einen Krankentransport. Denn vergütet wird den 
Rettungsdiensten im deutschen Gesundheitssystem 
tatsächlich nur der Transport ins Krankenhaus, nicht 
aber die präklinische notfallmedizinische Behandlung 
ab Unfallort. Trotzdem müssen die Rettungsdienste 
Medikamente, Instrumente und qualifiziertes Person-
al in ihren Fahrzeugen für die Erstversorgung vorh-
alten. Endet der Rettungseinsatz vor Ort ohne Krank-
entransport, bleiben die Rettungsdienste komplett 
auf den Kosten sitzen. Die Folge: Überlastete Ret-
tungskräfte und viele teure Krankenhausaufenthalte, 
die medizinisch eigentlich nicht zwingend notwendig 
wären.

Die Notfallversorgung in Deutschland ist selbst zum 
Notfall geworden

"Auch nach fünf Jahrzehnten verfügt Deutschland 
noch über keinen einheitlichen Stand in der Not-
fallversorgung. Denn diese ist in jedem Bundesland 
und innerhalb der Bundesländer teilweise von Land-
kreis zu Landkreis, von Stadt zu Stadt und letztlich 
sogar in jedem Rettungsdienstbereich unterschiedlich 
organisiert. Die Notfallversorgung in Deutschland ist 
damit längst selbst zum Notfall geworden", erklärt 
Pierre-Enric Steiger, Präsident der Björn Steiger 
Stiftung.
"Reformbedarf besteht an vielen Stellen, und das 
oberste Gebot hierfür lautet 'Bundeseinheitlichkeit'. 
Wenn wir eine funktionsfähige, wirksame und effi-
ziente Notfallversorgung in Deutschland wollen, dann 
werden wir an bundeseinheitlichen Standards nicht 
vorbeikommen, sowohl in der Gesetzgebung als auch 
bei der Finanzierung, bei der Berufsausbildung, bei 
den Qualitätsstandards, bei der Vernetzung der Leits-
tellen oder beim Zugriff auf Gesundheitsdaten wie die 
elektronische Patientenakte. Hier sollten wir uns ein 
Beispiel an unseren österreichischen Nachbarn neh-
men, die auf diesem Gebiet bereits sehr viel weiter 
sind als wir. Die Ergebnisse geben ihnen Recht", so 
Steiger.

20 Forderungen für die Reorganisation der Notfallver-
sorgung in Deutschland

Die größten Probleme und den dringendsten Hand-
lungsbedarf hat die Björn Steiger Stiftung in ihrem 

Positionspapier "Die Zukunft der Notfallversorgung" vom November 
2021 zusammengefasst. Es enthält 20 Forderungen für eine zukun-
ftsfähige Reorganisation der Notfallversorgung in Deutschland. Dazu 
gehören unter anderem: Bundeseinheitliche gesetzliche Grundlagen; 
bundeseinheitliche, standardisierte Notrufabfrage und Leitstellentech-
nik; einheitliche Datenerfassung und Zugang zu Gesundheitsdaten für 
Notärzte und Rettungspersonal; bundeseinheitliche Ausbildungs- und 
Fortbildungsrichtlinien; bundesweit einheitliche Hilfsfristen und Qual-
itätsstandards sowie deren Überwachung durch eine unabhängige Kon-
trollinstanz; frühe und kontinuierliche Ersthelferausbildung bereits in der 
Schule; Vergütung von medizinischen Leistungen und Finanzierung der 
Vorhaltekosten durch Steuermittel. Erarbeitet wurden diese Forderun-
gen vom diesjährigen "Forum Rettungsdienst", das mehrfach im Jahr 
tagt und alle zwei Jahre den "Rettungsdienstkongress" der Björn Steiger 
Stiftung ausrichtet. Darin diskutieren Fachleute wie Notärzte, Wissen-
schaftler und Vertreter von Leitstellen, Krankenkassen und Rettungsdi-
ensten auf Einladung der Stiftung die aktuellen Herausforderungen für 
die Notfallversorgung.

Björn Steiger Stiftung 

Auf dem Heimweg vom Schwimmbad wurde der achtjährige Björn 
Steiger von einem Auto erfasst. Es dauerte fast eine Stunde, bis der 
Krankenwagen eintraf. Björn starb am 3. Mai 1969 nicht an seinen Ver-
letzungen, er starb am Schock. Seine Eltern Ute und Siegfried Steiger 
gründeten daraufhin am 7. Juli 1969 die Björn Steiger Stiftung als ge-
meinnützige Organisation mit dem Ziel die deutsche Notfallhilfe zu ver-
bessern. Meilensteine dieses Engagements sind z. B. die Einführung 
des bundesweit einheitlichen und kostenfreien Notrufs 110/ 112, der 
Aufbau der Notruftelefonnetze an deutschen Straßen, die Einführung 
des Sprechfunks im Krankenwagen und der Aufbau der Luftrettung. 
Aktuelle Initiativen widmen sich insbesondere dem Kampf gegen den 
Herztod, der Breitenausbildung in Wiederbelebung, der Sensibilisierung 
von Kindern und Jugendlichen für den Notfall und dem Frühgeborenen-
transport.                                                                                              ▪ (BSS)
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Meine Geschichte: Ich habe ein Hausbrand überlebt
Heute berichtet Julian, wie er ein Hausbrand überlebte.

Es ist der 18.5.2003, der wohl immer in meiner Erinnerung 
bleiben wird. Ich war damals 18 Jahre alt und wir wohnten 
im Trittauer Norden. Mein Schutzengel schlief glücklicherwei-
se zu dieser Zeit nicht. Gegen 06:00 Uhr morgens hörte ich 
plötzlich einen lauten Schrei meiner Mutter, der wohl immer in 
meinen Ohren bleiben wird. Ich wachte auf und bemerkte be-
reits Rauch in meinem Zimmer. Unsere Katze hatte die Gefahr 
bereits gerochen und hatte sich einen Weg ins Freie gesucht. 
Aus einer Klappe im Flur die zum Dachboden führte, kamen 
bereits Flammen, also rannte ich schnell in Boxershorts nach 
unten. Ich sah das ein Anbau an unserem Haus brannte und 
die Flammen in den Dachboden übergegriffen haben. Ver-
zweifelt versuchte ich mit einer Schaufel die zum Teil noch 
brannte, Sand auf die Flammen zu schaufeln und verbrannte 
mich dabei an der Hand. Ein Nachbar reichte mir danach ein-
en Gartenschlauch, aber ich war natürlich machtlos gegen die 
Flammen. Eine aufmerksame Nachbarin hatte zum Beginn des 
Feuers glücklicherweise meine Eltern geweckt. Nur so, konnte 
meine Mutter mich gerade noch rechtzeitig mit ihrem Schrei 
wecken. In der Folge wurde ich mit einer Rauchgasintoxikation 
in ein Krankenhaus eingeliefert. Natürlich verloren wir durch 
das Feuer viele Erinnerungen wie Fotos oder andere Gegen-
stände die einem am Herzen lagen. Der Moment als wir vor 
dem brennenden Haus standen und das Martinhorn der Ein-
satzkräfte in der Ferne hörten, kann ich nur als pure Erleich-

Schwerer Verkehrsunfall 
in Lütau
(ots) Lütau – Am 06. Januar 2022 kam es gegen 12:50 
Uhr an der Kreuzung B 209 (Alte Salzstraße)/ Base-
dower Weg in Lütau zu einem schweren Verkehrsun-
fall. Nach derzeitigem Erkenntnisstand befuhren ein 
48-jähriger und ein 30-jähriger Lauenburger in einem 
Ford S-Max die B 209 in Richtung Lauenburg. Eine 
44-jährige Fahrerin aus der Nähe von Lauenburg be-
fuhr zusammen mit einem 38- Jährigen sowie ihrer 
13- jährigen Tochter in ihrem VW Touareg den Base-
dower Weg und wollte die B209 in Richtung Gülzow 
überqueren. An der Kreuzung übersah sie aus un-
bekannten Gründen den vorfahrtsberechtigten Ford 
und es kam zu einem Zusammenstoß. Hierbei über-
schlug sich der VW Touareg. Die Lauenburger aus dem 
Ford sowie die 13- Jährige aus dem VW wurden bei 
dem Unfall leicht verletzt. Die 44- und der 38- Jährige 
aus dem VW wurden schwer verletzt. Lebensgefahr 
kann bei beiden nicht ausgeschlossen werden. Der 
Sachschaden wird auf 30.000 Euro geschätzt. Durch 
die Staatsanwaltschaft Lübeck wurde ein Gutacht-
en zur Unfallursachenermittlung angeordnet. Für die 
Dauer der Unfallaufnahme und der Bergungsmaßnah-
men musste die Straße teilweise voll gesperrt werden.

terung beschreiben. Die Freiwilligen Feuerwehrleute schafften 
es schließlich das Feuer auf den Anbau und den Dachboden 
zu beschränken. Ein technischer Defekt hatte dieses Inferno 
damals ausgelöst und im Anschluss sagten mir noch Polizisten 
wieviel Glück ich hatte, dass ich vor dieser Gefahr gewarnt 
worden bin. Schließlich war das gesamte Obergeschoss nur 
wenige Minuten später komplett verraucht. In der folgenden 
Zeit halfen uns unzählige Menschen wieder in ein normales 
Leben zu finden. 
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Geesthacht – Am 16.01.2022, wurde die Feuerwehr Geesthacht zu einem Feuer unweit ihrer eigenen Wa-
che gerufen. Direkt hinter dem Feuerwehrhaus brach ein Feuer in einer Sozialunterkunft der Stadt aus. Die Be-
wohner konnten sich selber retten und empfingen die Retter an den Fahrzeughallen der Wache. Der Einsatzleit-
er ging sogar zu Fuß zum Feuer. Die Feuerwehr konnte schnell eingreifen und das Feuer mit vier Strahlrohren 
löschen. Im Rahmen der Nachlöscharbeiten musste aufwändig das Dach aufgenommen werden. Die zwei Be-
wohner wurden vorsorglich vom Rettungsdienst untersucht. Die Polizei ermittelt nun die Brandursache. 
                                                                                 ▪(JPG)

Feuer in Sozialunterkunft  

Anzeige
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Festnahme nach versuchter 
schwerer räuberischer Erpressung
Am Vormittag des 3. Januar 2022 ist es nach einer versuchten räuber-
ischen Erpressung mit einer Schusswaffe in Glinde zur Festnahme zweier 
Tatverdächtiger gekommen. Nach bisherigen Erkenntnissen suchte ge-
gen 10.20 Uhr der 33-jährige Tatverdächtige aus Hamburg zusammen mit 
einer 43-jährigen Frau den Geschädigten in Glinde, Möllner Landstraße 
auf. Hintergrund sind mutmaßlich geschäftliche Auseinandersetzungen 
um Kunden im Reinigungsgewerbe. Im weiteren Verlauf forderte der Täter 
Bargeld zum Ausgleich für Kundenabwerbungen unter Vorhalt einer Waffe. 
Vor dem Eintreffen der Polizeibeamten setzten sich der Hamburger und 
die 43-jährige Frau bereits vom Tatort mit einem Fahrzeug ab.Die beiden 
Tatverdächtigen wurden wenig später an ihrer Wohnanschrift in Hamburg 
durch ein Spezialeinsatzkommando der Hamburger Polizei festgenom-
men.Die Staatsanwaltschaft Lübeck wird am heutigen Tage den Erlass 
eines Untersuchungshaftbefehls wegen des dringenden Verdachts der 
versuchten schweren räuberischen Erpressung beim Amtsgericht Lübeck 
beantragen.Die Ermittlungen in diesem Falle hat die Kriminalpolizei Rein-
bek übernommen.                                                                                                                                 

Lange Ölspur 
zwischen Sprenge und 
Dwerkaten 
Sprenge – Zwischen Sprenge und Dwerkaten 
hatte ein Autofahrer am 08.01.2022 eine län-
gere Ölspur gelegt. Auf einem Parkplatz wen-
dete das Fahrzeug offenbar und somit waren 
beide Fahrbahnseiten betroffen. Die Freiwillige 
Feuerwehr Sprenge und die Polizei rückten an. 
Zunächst wurde die Gefahrenstelle abgesichert 
und weitere Verkehrsteilnehmer gewarnt. Dann 
streuten die Feuerwehrleute großflächig Öl-
bindemittel auf die Fahrbahn.           ▪(JPG)
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

die guten Vorsätze mehr oder weniger eingehalten, haben wir bereits die ersten Wochen des Jahres 2022 hinter uns gelassen. Wieder 
waren es Wochen, die Tag für Tag eine tiefe Spaltung in unserer Gesellschaft aufzeigten. Gegenseitige Beschimpfungen, Gewalt gegen 
Hüter von Recht und Ordnung bis hin zu Auseinandersetzungen im engeren Umfeld. Alles Begebenheiten, die unseren Alltag beglei-
ten. Wäre es nicht wunderbar, dieser Entwicklung entgegenzuwirken und wieder ein friedlich freundliches Miteinander zu pflegen? 

Lassen Sie uns gemeinsam jeden Moment nutzen, damit sich alle, ob Zweifler, Gegner, Befürworter usw. wieder gegenseitig annähern, 
um am Ende sagen zu können „Ob schön, ob schrecklich - Alles im Leben hat seine Zeit. Schauen wir hoffnungsvoll in die Zukunft.“

Freundlichst
Ihr Trittau Online Team


